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dpa 25.01.2017 
 

(Zu. 1645) Bauverband: Branche erzielte 2016 leichtes Umsatzplus 
Die Baubranche rechnet für das vergangene Jahr mit einem leichten Umsatzplus. Dabei hatte die Konjunktur 
zum Jahresende deutlich nachgelassen. Einziger Lichtblick blieb der Wohnungsbau. 
 
Schwerin (dpa/mv) - Die Baubranche in Mecklenburg-Vorpommern hat im vergangenen Jahr ein leichtes Plus beim Umsatz erzielt. 
Der Bauverband rechnet mit einem Umsatzplus von etwa 3 Prozent. Es sei fast ausschließlich auf den Wohnungsbau und den Wirt-
schaftsbau zurückzuführen, teilte der Verband am Mittwoch mit. Genaue Zahlen für das gesamte Jahr liegen noch nicht vor. Im 
November waren die Umsätze in allen Sparten gesunken, am stärksten im Wirtschaftsbau mit einem Minus von 7 Prozent im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat. Im Schnitt lagen die Umsätze 4,3 Prozent unter denen des November 2015.  
 
Über das Jahr gesehen bewegten sich die Gesamtumsätze der Branche 2016 bis November noch um 4,4 Prozent über dem Vorjah-
reszeitraum, im Oktober waren es noch 5,6 Prozent. Der Wohnungsbau zeigte sich bis November als der einzige Lichtblick der 
Baubranche. Er erzielte ein Plus von 15,4 Prozent. Allerdings wiesen sinkende Auftragseingänge um rund zehn Prozent auf eine 
Sättigung des Marktes hin, hieß es. 
 
Der Wirtschaftsbau kam 2016 bis November auf ein Plus von 2,1 Prozent. Der öffentliche Bau wies ein Minus von 7,6 Prozent zum 
Vorjahr auf. Die öffentliche Hand komme ihrer Verantwortung nicht nach, kritisierte der Hauptgeschäftsführer des Bauverbandes 
Mecklenburg-Vorpommern, Jörg Schnell. Positiv sei, dass der öffentliche Bau bis November 6,2 Prozente mehr Aufträge ausgelöst 
habe als vor Jahresfrist. «Es bleibt allerdings abzuwarten, ob dies sich auch in den Umsätzen widerspiegelt», sagte Schnell. 
Das Infrastrukturministerium teilte mit, dass im vorigen Jahr 20 Millionen Euro mehr als 2015 in den Bundesfern- und Landesstra-
ßenbau investiert wurden. «Die Straßenbauverwaltung Mecklenburg-Vorpommern konnte Verkehrsinfrastrukturprojekte in einem Ge-
samtumfang von rund 212,5 Millionen Euro umsetzen. Das ist der Spitzenwert der vergangenen fünf Jahre», hieß es in einer Mittei-
lung. Rund 160 Millionen Euro seien in den Neubau, Ausbau und Erhalt der Bundesautobahnen, Bundesstraßen und Radwege ge-
flossen. Auch bei den Landesstraßen seien die Investitionen mit knapp 52,5 Millionen Euro im Vergleich zu 2015 deutlich gesteigert 
werden. 
 
Im Jahresdurchschnitt waren in der Baubranche gut 15 200 Menschen beschäftigt. Anzeichen für mehr Beschäftigung gebe es nicht. 
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BI Ausschreibungsblatt 30.01.2017 
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Schweriner Volkszeitung, 1. März 2017 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

NordHandwerk März 2017 
 

Barrierefrei bis in den Keller 

Mit  Unters tützung des Wirtschaf tsminis ter iums und Partnern aus der Forschung entwickel t  d ie Zurow Bau GmbH eine 

innovat ive Lösung zur Nachrüstung von Aufzügen in Bestandstreppenhäusern.  

Wirtschaftsstaatssekretär Dr. Stefan Rudolph hat sich kürzlich bei der Zurow Bau GmbH in Krassow über die Entwicklung einer neuen Lösung zur Nach-

rüstung von Aufzugsanlagen in Bestandstreppenhäusern informiert. Das Unternehmen will dies im Verbund mit dem Institut Fraunhofer-Einrichtung Groß-

strukturen in der Produktionstechnik Rostock und der Hochschule Wismar entwickeln. 

 

Bisher übliche Nachrüstsysteme haben das Problem, dass sie in der Regel nur die Zwischen-

geschosse erschließen und außen angebracht sind. Als problematisch für eine barrierefreie, 

innenliegende Lösung erweist sich meist der begrenzte Bauraum in den Treppenhäusern. Eine 

Mindestbreite für Rollstuhlfahrer von einem Meter wird deshalb nur schwer erreicht. „Ziel des Ver-

bundvorhabens soll daher eine Anlage sein, die ohne die bisherigen Kompromisse auskommt und 

sich auch in Plattenbauten nachrüsten lässt. Alle Geschosse inklusive des Kellers sollen stufenlos 

erreichbar sein. Für die Barrierefreiheit benötigen wir außerdem eine Mindestbreite der Kabine 

von 1 Meter sowie eine Tiefe von 1,25 Metern. Dafür machen wir das Verbundprojekt", so Wirt-

schaftsstaatssekretär Dr. Rudolph.  
 

Federführend wird die Zurow Bau GmbH für die Projektentwicklung verantwortlich sein. Nach Abschluss 

der Konzeptphase wird das Unternehmen den Prototyp bauen und Testreihen vor Ort durchführen. Das 

Wirtschaftsministerium unterstützt das Vorhaben aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe zur „Verbes-

serung der regionalen Wirtschaftsstruktur" in Verbindung mit EFRE-Mitteln mit 1,47 Millionen Euro. 

Die Gesamtinvestitionen belaufen sich auf rund 2,2 Millionen Euro. 

Wirtschaftsstaatssekretär Dr. Stefan Rudolph (li.) übergibt den Zuwendungsbescheid 

an den Geschäftsführer der Zurow Bau GmbH, Thorsten Fichler. 
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HOHE BILDUNGSQUALITÄT IM HANDWERK WEITER SICHERN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Der Berufsbildungsausschuss (BBA) der Handwerkskammer unter Vorsitz von Handwerksmeister 

Rainer Bauer tagte kürzlich im Handwerkerbildungszentrum der HWK in Rostock zu seiner letzten 

Sitzung in dieser Wahlperiode. Dabei stand vordergründig die gesetzliche Modernisierung der In-

halte der Überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung und deren Umsetzung auf der Tagesordnung. 

Die Handwerkskammer dankte allen Mitgliedern des BBA, Arbeitgebern und Arbeitnehmern des 

Handwerks sowie Vertretern der Berufsschulen für ihre engagierte Tätigkeit zur Qualitätssicherung 

der Bildung im Handwerk. Rainer Bauer leitete diesen Ausschuss mit sehr viel Engagement sowie 

bildungs- und wirtschaftspolitischem Weitblick. Die Sicherung des fachlichen Nachwuchses war 

und ist ein besonderer Schwerpunkt der ehrenamtlichen Tätigkeit aller Mitglieder des Berufsbil-

dungsausschusses. Die Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer für den Berufsbildungs-

ausschuss werden in der konstituierenden Sitzung der Vollversammlung gewählt.  



 
Ostsee-Zeitung, 20. März 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Vorpommern Kurier, 24. März 2017 

  



 
Schweriner Volkszeitung, 25./26. März 2017 

 

 
 
 
  



 
dpa-Meldung (31. März 2017) 
 
Zu wenig Personal und Planer: Baubranche fürchtet um Aufträge  

Im Gegensatz zu den Vorjahren gibt es aktuell offensichtlich genügend öffentliche Gelder für die Baubranche. 
Nur scheint die nicht ausreichend Kapazitäten zu haben, mit dem Geld auch was zu bauen. 

Rostock (dpa/mv) - Der Abbau von vielen tausend Arbeitsplätze in den vergangenen Jahren könnte nun schwere Prob-
leme für die Baubranche nach sich ziehen. Nun gebe es Gelder aber nicht genügend Mitarbeiter, sagte der Hauptge-
schäftsführer des Bauverbandes Mecklenburg-Vorpommern, Jörg Schnell, vor dem Landes-Bautag am Freitag in 
Rostock.  

Die aktuelle Situation in Branche zeichne sich dadurch aus, dass es im Vergleich zu den Vorjahren weniger finanzielle 
Probleme von Seiten des Bundes beziehungsweise des Landes gebe. «Wir befürchten, dass eine Reihe von Bauvor-
haben nicht realisiert werden kann, weil wir zu wenig Personal haben», sagte Schnell. Dies gelte für die Seite der Planer 
und Auftraggeber bei den Kommunen sowie für die Unternehmen.  

«Insbesondere bei den Ingenieuren zeigen sich deutliche Lücken». Baugenehmigungen und Planungsleistungen dau-
ern länger. «Das kann dazu führen, dass das vorhandene Geld nicht so verbaut werden kann, wie wir das wollen.» Ende 
2016 waren im Baugewerbe rund 15 200 Menschen beschäftigt, ein Rückgang um 3,8 Prozent im Vergleich zu 2015. 
1994 zählte die Baubranche im Land noch rund 50 000 Beschäftigte, Ende 2003 waren noch 22 000. 

Hintergrund des Abbaus von Kapazitäten in der Vergangenheit waren die fehlenden Aufträge, vor allem im öffentlichen 
Bau, sagte Schnell. So hatte die gesamte Baubranche im vergangenen Jahr ein Umsatzplus von 6 Prozent erzielt, im 
Wohnungsbau sogar von 18,8 Prozent, aber beim öffentlichen Bau gab es ein Minus von 6,2 Prozent. Dieser Wert von 
Mecklenburg-Vorpommern stand im Gegensatz zum Bundestrend. Dort kam der öffentliche Bau auf ein Plus von 6,4 
Prozent. 

Viele Arbeitnehmer seien in den letzten Jahren regulär in Rente gegangen oder hätten auch die Möglichkeit zum Vor-
ruhestand genutzt. «Das bekommt man nicht so schnell kompensiert», sagte Schnell. Es gelte nun, junge Leute schon 
in der Schule für den Bauberuf zu begeistern. Zusätzlich müssten auch junge Leute aus dem EU-Ausland gewonnen 
werden. Allerdings gebe es vielfach noch die Sprachbarriere ebenso wie bei den Versuchen, Migranten für das Bauge-
werbe zu interessieren. «Möglichkeiten, Leute aus der Arbeitslosigkeit heraus zu gewinnen, sehe ich kaum», betonte 
Schnell. 

 
 

Schweriner Volkszeitung, 1./2. April 2017 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
Ostsee-Zeitung, 1./2. April 2017 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



NDR Nachrichten, 6. April 2017 
 

Bauverband beklagt langsame Verwaltungen 
 

 
 
Der Bauverband Mecklenburg-Vorpommern macht die öffentliche Hand dafür verantwortlich, dass Unterneh-

men immer häufiger Kurzarbeit anmelden müssen. Rund zehn Prozent aller Beschäftigten der Branche hätten 

im ersten Halbjahr 2016 zu Hause gesessen, weil Verwaltungen geschlafen hätten, so der Vorwurf. 

 

Aufträge besser verteilen 
Weil die Mittel für öffentliche Bauaufträge erst in der zweiten Jahreshälfte frei geworden seien, hätten viele 

Betriebe im vergangenen Jahr bis in den Sommer hinein Kurzarbeit fahren müssen. So schildert es der neue 

Präsident des Bauverbandes, Rainer Bauer. In der Folge muss ein großes Auftragsvolumen muss in wenigen 

Wochen in Akkordarbeit abgearbeitet werden, um es noch vor dem Winter zu bewältigen. Bauer fordert Ver-

waltungen auf, besser vorauszuplanen, damit sich die Arbeit gleichmäßig aufs Jahr verteilt. 

 

Wartezeiten bei Baugenehmigungen länger als früher 
Auch Baugenehmigungen ließen immer länger auf sich warten. Verwaltungen bräuchten inzwischen etwa 

dreimal länger, als noch vor fünf Jahren, beklagt der Präsident des Landesbauverbandes. Früher habe es in der 

Regel nach einem viertel oder halben Jahr Baurecht gegeben, je nachdem ob es um eine Garage oder ein ganzes 

Wohngebiet ging. Heutzutage müsse man hingegen bei einem Eigenheim mit mindestens einem Jahr Wartezeit 

rechnen und bei einem Wohngebiet mit mindestens fünf Jahren. 

 

Abgang von erfahrenen Verwaltungsangestellten spürbar 
Auf der einen Seite gibt es wohl immer mehr Einsprüche und Forderungen. Auf der anderen Seite beklagt der 

Bauverband aber auch, dass viele erfahrene Verwaltungsmitarbeiter in den Ruhestand gegangen sind. Es gebe 

kaum noch erfahrene Leute in den Ämtern und das sei seit zwei bis drei Jahren deutlich zu spüren - in Form 

von längeren Bearbeitungszeiten. 

 

Neuer Verbandschef will bessere Bedingungen für sozialen Wohnungsbau 
Der Bauunternehmer Rainer Bauer hat das Amt des Verbandspräsidenten gerade erst übernommen. Der 56-

Jährige ist seit vier Tagen im Amt und wurde für drei Jahre gewählt. Und diese Zeit will Bauer nutzen, um 

sich bei Landesregierung und Kommunen unter anderem für bessere Rahmenbedingungen beim sozialen Woh-

nungsbau einzusetzen. Da reiche die Förderung vom Bund nicht aus, weil es keine günstigen Grundstücke 

mehr gebe - vor allem in den Ballungszentren Rostock und Schwerin. Die Kommunen müssten auch mal bereit 

sein, Baugrundstücke für einen Bruchteil des Marktwertes zu verkaufen, so Bauer. Als Beispiel nennt er für 

Rostock einen Quadratmeterpreis von 30 statt der üblichen 300 Euro - damit da dann auch Mieten in Höhe 

von 6,50 Euro angeboten werden können. Aber wenn jeder nur das Maximum an Preis rausholen wolle, so 

Bauer, dann kriege man auch mit der besten Förderung nie sozialen Wohnungsbau hin. 
 

  

Erst Kurzarbeit, dann bauen im Akkord –  

der Bauverband kritisiert die öffentliche 

Auftragsvergabe. (Symbolbild)  

 

http://www.ndr.de/media/baustelle132_v-contentgross.jpg
http://www.ndr.de/media/baustelle132_v-contentgross.jpg
http://www.ndr.de/media/baustelle132_v-contentgross.jpg


 
dpa-Meldung (6. April 2017) 
 
Verband: Baubetriebe finden im ersten Halbjahr schwer Arbeit  

In jedem Jahr dasselbe: Zum Jahresanfang haben Baubetriebe nicht genügend Arbeit, noch im Frühjahr gilt 
für Bauleute Kurzarbeit. Erst im zweiten Halbjahr brummt das Geschäft. 

Schwerin (dpa/mv) - Bauarbeiter sitzen in Mecklenburg-Vorpommern oft von Jahresanfang bis in den Frühsommer hin-
ein mit Kurzarbeitergeld zu Hause. In diesem Jahr seien zumindest bis März etwa zehn Prozent der Mitarbeiter der 
Branche betroffen gewesen, sagte der neue Präsident des Bauverbandes des Landes, Rainer Bauer, am Mittwoch in 
Schwerin. Im vorigen Jahr sei bis Mai/Juni Kurzarbeit angesagt gewesen, in manchen Firmen für fast jeden dritten 
Beschäftigten.  

Vorzugsweise Aufträge der öffentlichen Hand kämen erst im zweiten Halbjahr. Die Branche spricht dann von einem 
«goldenen Herbst.» Allerdings müssten die Bauleute regelmäßig zum Jahresende Überstunden machen, Baustoffher-
steller kämen in der Produktion nicht nach, sagte Bauer, der selbst Bauunternehmer ist. Nach seiner Einschätzung 
reichen die Baukapazitäten im Land aus - aber die Arbeit müsste besser über das Jahr verteilt werden. 

Die Schwierigkeiten führt er darauf zurück, dass Fördermittel nicht rechtzeitig ausgereicht werden und dass Baugeneh-
migungen zu lange dauern. «Die Politik muss einmal erklären, warum sie seit 25 Jahren diesen Fehler macht», forderte 
Bauer. Der Hauptgeschäftsführer des Verbandes, Jörg Schnell, meinte: «Der Fachkräftemangel macht sich auch in der 
öffentlichen Verwaltung bemerkbar.» In Planung und Bauvorbereitung komme es zu Stockungen, Fehler passierten, 
Gerichte verhängten Baustopps. Dieser Zustand sei in den vergangenen Jahren immer schlimmer geworden.  

Die Struktur der Baubranche im Land ist Schnell zufolge kleinteiliger geworden. Die Zahl der Beschäftigten ist statisti-
schen Angaben zufolge in den vergangenen 20 Jahren auf weniger als ein Drittel gesunken, rund 15 300 Menschen, 
gesunken. Nur noch neun Betriebe des Bauhauptgewerbes im Land haben mehr als 100 Beschäftigte. Rund 200 haben 
zwischen 20 und 99 Mitarbeiter, das Gros habe weniger als 20. Die Leistungsfähigkeit der Branche sinke. «Sie darf 
nicht noch weiter runtergehen», warnte Schnell. Eine Folge der ungleichen Verteilung der Arbeit ist, dass die Firmen 
Aufträge in anderen Bundesländern annehmen müssten. Aus Westmecklenburg weichen sie demzufolge nach Hamburg 
und Schleswig-Holstein aus, aus dem Osten des Landes nach Berlin. 

 
 
 
Ostsee-Zeitung, 6. April 2017 
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Schweriner Volkszeitung, 6. April 2017       

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
BI Ausschreibungsblatt 12.04.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Allgemeine Bauzeitung 15.04.2017 

 
 
  



 
Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 19. April 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Ostsee-Zeitung, 21. April 2017 
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Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 27. April 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Norddeutsche Neueste Nachrichten vom 4. Mai 2017 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
NordHandwerk Mai 2017 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 
Schweriner Volkszeitung, Parchimer Zeitung, 8. Mai 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Schweriner Volkszeitung, 13. Mai 2017     Deutsches Handwerksblatt, Ausgabe 05/2017 

 

 
 
 
 

 



 
 
Schweriner Volkszeitung, 15. Mai 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 



 

Norddeutsche Neueste Nachrichten, 17. Mai 2017 
 

Norddeutsche Neueste Nachrichten, 19. Mai 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Ostsee-Zeitung, 24. Mai 2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Norddeutsche Neueste Nachrichten, 31. Mai 2017                   Ostsee-Zeitung vom 31.05.2017 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schweriner Volkszeitung, 1. Juni 2017 

 

Personalkollaps in Amtsstuben 
Öffentlicher Verwaltung gehen die Beschäftigten aus 

 

 
 
 
 
B_I Ausschreibungsblatt, 02.06.2017 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Wirtschaftskompass, 06I2017 

 
 
  



 
 
Ostseezeitung, 28.06.2017 
 

  



 
 
Norddeutsche Neueste Nachrichten, 28.06.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
Ostseezeitung, 05.07.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Schweriner Volkszeitung, 05.07.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
B_I Ausschreibungsblatt, 05.07.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

B_I Ausschreibungsblatt, 06.07.2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Deutsches Handwerksblatt, 07/17 
 
 

Schweriner Volkszeitung, 05./06.08.2017  Ostseezeitung, 05./06.08.2017 
 

 
 
 



 
B_I ausschreibungsblatt, 09.08.2017 
 

 
 
 

Submissions Anzeiger, 14.08.2017 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Ostseezeitung, 24.08.2017     Ostseezeitung, 26.08.2017 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Norddeutsche Neueste Nachrichten, 26.08.2017 
 

 
Der Bau-Unternehmer, August 2017 Nr. 08 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
Ostseezeitung, 29. August 2017 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Schweriner Volkszeitung, 05.09.2017 
 
 

 
 
 
Submissions Anzeiger, 06.09.2017 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Schweriner Volkszeitung, 8. September 2017 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Ostsee-Zeitung, 9./10. September 2017 
 

Baubranche ist besser als ihr Ruf 

Rainer Bauer, Präsident des Bauverbands MV, über Nachfolger im Unternehmen,     die 

wirtschaftliche Lage und das Image des Baus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Quelle: 

Foto: Michael Schissler 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Ihrer Antrittsrede im April haben Sie als einen Ihrer Schwerpunkte genannt, das Image 
der Baubranche verbessern zu wollen. Warum leidet die Branche unter einem schlechten 
Ruf? 

Rainer Bauer: Der Bau wird vielfach so beschrieben: schwer, schmutzig, kalt und nass. Das ist 

aber bei weitem nicht mehr so. Wir arbeiten mit modernen Maschinen und Verfahren, haben 

interessante Baustellen und sind innovativ. Das müssen und werden wir den potentiellen Lehr-

lingen, Meistern und Ingenieuren immer wieder sagen. Ich bin mir sicher, dann werden wir ein 

besseres Image bekommen. 

Niedrige Zinsen treiben den Wohnungsbau an, so wie hier in Rostock-Warnemünde. Die Bran-

che beschäftigt in MV rund 15300 Mitarbeiter, zur Hochphase um das Jahr 2000 waren es noch 

51000 Mitarbeiter. 

„Wir müssen den jungen Menschen bewusster machen, dass die 

Baubranche eine innovative und für alle Fachkräfte durchaus 

zukunftsfähige und interessante Branche ist. 

 

Rainer Bauer, Präsident des Bauverbandes MV 

http://www.ostsee-zeitung.de/Nachrichten/Wirtschaft/Baubranche-ist-besser-als-ihr-Ruf#Galerie


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baufirmen stellen wieder neue Mitarbeiter ein. Ist die Zeit auch günstig für Existenzgrün-
dungen in der Bauwirtschaft? 

Auf jeden Fall sind die Voraussetzungen heute besser als vor zehn oder fünfzehn Jahren. Die 

Zinsen sind niedrig, die Auftragslage ist gut. Und wir brauchen Handwerksmeister und Ingeni-

eure, denn der Fachkräftemangel macht auch vor den Führungspositionen nicht halt. Wir müssen 

den jungen Menschen bewusster machen, dass die Baubranche eine innovative und für alle Fach-

kräfte durchaus zukunftsfähige und interessante Branche ist. 

Sie selbst sind Straßenbauermeister, leiten einen Betrieb mit rund 30 Mitarbeitern. Was 

hat Sie damals bewogen, diesen Beruf zu erlernen?  

Ich wollte immer in die Selbstständigkeit. Außerdem kann ich bei meinem Beruf sehen, welche 

schönen und langlebigen Bauten meine Mitarbeiter und ich geschaffen haben. Handwerk ist et-

was fürs Leben. 

Viele Firmenchefs stehen vor der Frage: Wer übernimmt mein Unternehmen, wenn ich in 

Rente gehe? Auf welche Weise belasten ungeklärte Firmennachfolgen die Bauwirtschaft?  

Es ist so, dass es schwierig ist, nach einer so lange anhaltenden Baukrise Begeisterung für unsere 

Branche zu erzeugen. Förderung allein hilft da, glaube ich, nicht. Wir müssen junge Leute wieder 

für unseren Beruf begeistern – daran arbeite ich in meinen Ehrenämtern mit meinen Kollegen 

seit Jahren. Um die Beschäftigten zu halten, haben wir die Löhne innerhalb der vergangenen vier 

Jahre um 17,5 Prozent erhöht.  

Ihre Firma, die im Straßen-, Landschafts- und Gartenbau tätig ist, ist ein Familienunter-

nehmen in dritter Generation. Haben Sie Ihre Nachfolge bereits geklärt?  

Mein Sohn Robert wird die Firma übernehmen, worüber ich sehr glücklich bin. Als Jugendlicher 

wollte er mit Straßenbau nichts zu tun haben. Damals – also vor etwa 15 Jahren – war die Bau-

branche aber auch in einer schwierigen Lage, und diese Probleme hatte er natürlich mitbekom-

men und später eine andere Fachrichtung studiert. Vor drei Jahren habe ich ihm ein Angebot 

gemacht – und im vergangenen Jahr hat er sich entschieden, unsere Firma, in der er jetzt mitar-

beitet, weiterzuführen – dann in der vierten Generation als Familienunternehmen. 

Die Bauwirtschaft im Nordosten verzeichnet nach einer sehr langen Durststrecke wieder 

so gute Umsätze wie seit vielen Jahren nicht mehr. Was sind für die Gründe für den Auf-

schwung am Bau?  

Die Zinspolitik treibt die Nachfrage im Eigenheim- und Geschosswohnungsbau. Viele Menschen 

investieren ihre Ersparnisse. Auch im Wirtschaftsbau ziehen die Investitionen an, da viele Un-

ternehmen ihre Substanz erneuern oder sogar ausbauen. Der Hauptfaktor sind gegenwärtig aber 

die Gelder, die durch die Öffentliche Hand in den Markt fließen. Der Bund und auch das Land 

nehmen ihre Verantwortung für den Erhalt und den Ausbau der Infrastruktur endlich wahr – das 

ist erfreulich. 

Welche Umstände könnten den Konjunktur-Motor abwürgen?  

Hier ist ganz klar der fehlende Vorlauf notwendiger Planungen zu nennen. Die Bereitstellung 

von preisgünstigem Bauland spielt ebenso eine Rolle. Wir müssen gemeinsam versuchen, die 

Kostentreiberei wieder auf ein normales Maß zurückzuführen. Genannt sei hier die Energieein-

sparverordnung und auch andere Standards müssen auf den Prüfstand. 

 



Deutsches Handwerksblatt 09I2017 
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Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern, September 2017 

Präsident des Bauverbandes Rainer Bauer erhält Ehrennadel  
der Handwerkskammer in Silber 

 

Grußwort von Herrn Axel Hochschild, Präsident der Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpom-

mern:  
 

„Der Tag des Ehrenamtes ist zugleich ein feierlicher Anlass für die Auszeichnung erfahrener 

Ehrenamtsträger, die sich überdurchschnittlich im und für das Handwerk einsetzen, mit der 

Ehrennadel der Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern. Sie werden heute stell-

vertretend für alle Ehrenamtsträger in der Region gewürdigt, die in den unterschiedlichen 

Gremien und Verantwortungsbereichen der Handwerkskammer, Kreishandwerkerschaften, 

Verbände und Innungen für die Berufskollegen und branchenübergreifend tätig sind. Sie set-

zen sich ehrenamtlich für die weitere Verbesserung der wirtschaftspolitischen Rahmenbe-

dingungen für das Handwerk ein. Dafür gilt Ihnen allen unser Dank! Mit den herausragenden 

Leistungen, der hohen Verantwortung, aber auch dem Stolz auf das Handwerk sind diese 

Ehrenamtsträger auch für die jüngere Generation ein Vorbild.“  

  

Straßenbauermeister Rainer Bauer 

hat mit seinem mehr als 70jährigen 

Familienbetrieb im Straßenbau nicht 

nur in Rostock und in der Region viele 

Wege gepflastert und bereitet. Als 

heutiger Präsident des Bauverbandes 

M-V e.V. sowie als Obermeister des 

Landesinnungs-verbandes des Bau-

handwerks M-V macht er sich für die 

Interessen der Baubranche im Land 

und darüber hinaus stark.  

 

In der Vollversammlung sind die beruflichen und ehrenamtlichen Erfahrungen von Herrn 

Bauer seit vielen Jahren gefragt. Schwerpunkt seines Wirkens ist es vor allem, die Wege für 

den fachlichen Nachwuchs zu ebnen und die hohe Bildungsqualität im Handwerk weiter zu 

stärken. Dafür setzte er sich bis zu Beginn dieses Jahres als Vorsitzender des Bildungsaus-

schusses der Handwerkskammer und weiterhin im Meisterprüfungsausschuss ein. 

  

Für seine Verdienste wurde Herr Rainer Bauer mit der Ehrennadel in Silber ausgezeichnet. 

Herzlichen Glückwunsch! 

  

  Quelle: Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern 
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